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Editorial

Liebe Unterengstringerinnen, liebe Unterengstringer

Im kantonalen Richtplan wird Unterengstringen 
als urbanes Gebiet im Nahbereich der Stadt Zürich 
aufgeführt. Der Grossraum Zürich wächst mit den 
Schwerpunkten Limmattal und Glattal. 

Dieser Entwicklung können wir uns nicht verschlie­
ssen; auch die Gemeinden rechts der Limmat wach­
sen mit, letzten Frühling haben wir die Einwoh­
nerzahl von 4‘000 überschritten. Damit sind wir 
zwar per Definition immer noch ein Dorf – und 
trotzdem sind wir eine Agglomerationsgemein­
de der grössten Stadt der Schweiz; in weniger als 
1.5 km Distanz vom Kreisel bei der Post bis zu 
deren Stadtgrenze. 

Was macht eine attraktive Wohngemeinde, unter 
anderem, aus? Eine gute Lage mit einer bestens 
funktionierenden Infrastruktur: gute öffentliche 
Verkehrsverbindungen, Nähe zum Arbeitsort, gute 
Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants, 
Sport und Kulturangebot, Erholungsraum und 
einen möglichst tiefen Steuerfuss. Vieles ist bei 
uns vorhanden, dennoch besteht Optimierungs­
potential.

Damit unser Land nicht einfach zubetoniert wird, 
haben Bund und Kantone verfügt, dass die bishe­
rigen Bauzonen besser auszunützen sind. Neue 
Bauzonen werden nur sehr restriktiv bewilligt. Des­
halb hat der Gemeinderat vor einiger Zeit eine Ar­
beitsgruppe gebildet, um ein Entwicklungskonzept 
für unsere Gemeinde auszuarbeiten. An der In­
formationsveranstaltung vom 29. September 2021 
haben der Gemeinderat und die Fachplaner über 
den aktuellen Stand des Entwicklungskonzepts 
informiert.

Ich bin mir fast sicher, dass wir wegen des abge­
sagten Mittefastens einen verregneten Sommer 
hatten. Die zuweilen äusserst kritische Hochwas­
sersituation haben unsere Feuerwehrleute unter 
der Leitung des Kommandanten Michi Egli im 
Dauereinsatz meisterhaft gelöst. Ihnen gebührt 
Applaus und ein riesengrosses Dankeschön!

Nun gehe ich fest davon aus, dass wir unser Mitte­
fasten nächsten Frühling durchführen können, 
und wünsche Ihnen jetzt einen sonnigen Herbst. 
Verdient hätten wir es allemal!

Ihr Gemeindepräsident Simon Wirth 

Hauswartungen
Die vakante Stelle in der Abteilung Hauswartungen 
konnte wieder erfolgreich besetzt werden. Herr Dzeljalj 
Ramadani arbeitet seit dem 1. September 2021 mit ei­
nem Pensum von 100% als Hauswart der Gemeinde Un­
terengstringen. Wir heissen Dzeljalj Ramadani herzlich 
willkommen und wünschen ihm einen guten Start und 
viel Freude bei seiner Tätigkeit.

Kurze Vorstellung:
Mein Name ist Dzeljalj Ramadani, geboren am 15.11.1983. 
Alle kennen mich unter meinem Rufnamen, Celi/Xheli. 

Bitte beachten Sie 

die Beilagen!

Seit bald 11 Jahren, bin ich mit Carina Ramadani-Rhyner 
verheiratet. Gemeinsam haben wir 3 Kinder, Arian 10, Li­
ana 8, und Malik 2 Monate alt. Aufgewachsen bin ich in 
Zürich-Altstetten und lebe seit 11 Jahren in der Gemein­
de Dänikon im Furttal. Vor 18 Jahren habe ich die Lehre 
zum Gebäudereiniger abgeschlossen. Durch etliche Kur­
se und Weiterbildungen konnte ich mein Wissen in der 
Reinigungstechnik vertiefen und mir neue Fähigkeiten 
in der Spezialreinigung und Hauswartung aneignen. Ar­
beiten im Bereich der Hauswartung und der Reinigung 
führe ich sehr gerne und mit viel Freude aus. In der Frei­
zeit reisen wir sehr gerne ob innerhalb der Schweiz wie 
auch im Ausland. Gerne verbringen wir auch viel Zeit mit 
unseren Kindern.

Zivilschutzanlagen
Kurt Koch hat sich nach dem erfolgreichen Rückbau der 
Zivilschutzanlagen entschieden, seine Tätigkeit als Verant­
wortlicher für den Unterhalt der Zivilschutzanlagen abzu­
geben. Wir danken Kurt Koch für die weit über sein Pen­
sionsalter hinaus geleisteten Dienste in den vergangenen 
Jahren und wünschen Ihm privat alles Gute.

Sonnensegel Sandkasten Spielplatz Robinson
Der Elternverein Unterengstringen und die Gemeinde 
haben für den Sandkasten beim Spielplatz Robinson ge­
meinsam ein Sonnensegel angeschafft. Der Sandkasten 
ist in den heissen Sommermonaten der prallen Sonne 
ausgestellt, was für die Kinder nicht optimal ist. Das Son­
nensegel wird jeweils von Frühling bis Herbst montiert, 
damit die spielenden Kinder vor der starken Sonne genü­
gend geschützt sind.
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«Der Elternverein Unterengstringen freut sich sehr, dass 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Unterengstringen 
ein Sonnensegel über dem Sandkasten auf dem Robinson­
spielplatz errichtet werden konnte. Nun freuen wir uns auf 

Walo Bertschinger –  
Ihr Partner für alle 
Bauwerke.
Walo Bertschinger AG
Postfach 1155
8021 Zürich
Telefon 044 745 23 11 
Telefax 044 740 31 40
www.walo.ch

Küchenumbau im Ein- 
und Mehrfamilienhaus
inkl. Baukoordination
und Kostenkontrolle

Tel. 043 455 20 20
info@beutterkuechen.ch

Weiningerstrasse 48  
8103 Unterengstringen

FRUE
Frauenriege Unterengstringen

Bewegung und Sport macht fi t – 
geistig und körperlich

Haben Sie Lust, fi t und beweglich zu bleiben?

Bei uns turnen Frauen ab Alter 50, die sich noch fi t und
beweglich fühlen, oder es wieder werden möchten.

Haben wir Sie «gluschtig» gemacht?
Dann zögern Sie nicht. Sie sind herzlich eingeladen, an einer 
unverbindlichen Schnupperstunde teilzunehmen.

Wir turnen jeden Dienstag ab 20 Uhr
bis ca. 21 Uhr
in der Sporthalle Büel in Unterengstringen.

Wir freuen uns über neue Mitturnerinnen.
Jahresbeitrag CHF 150 

Bei Fragen geben Ihnen gerne weitere Auskünfte:
Vera Zverina 044 750 11 87
Margrit Sieber 044 731 14 90

viele sonnige Spielstunden, während denen im angeneh­
men Schatten gesändelt werden kann.»

Miriam Dornberger
EVU-Vorstand

Am Wochenende des 6. August 2021 wurde die Fassade 
des Pavillons der Schulanlage Büel mit unnötigen Parolen 
versprayt. Der Brunnen an der Dorfstrasse wurde eben­
falls in Mitleidenschaft gezogen. Alleine der Sachschaden 
des frisch sanierten Brunnens beläuft sich auf rund CHF 
5’500.00. Eine entsprechende Anzeige wurde bei der Poli­
zei eingereicht. Sachdienliche Hinweise nimmt die nächst­
gelegene Polizeistelle gerne entgegen.

Leistungsvereinbarung mit dem Kinderkrippenverein Die­
tikon in Bezug auf die Vermittlung von Betreuungsplätzen 
für Kinder in Tagesfamilien

Per 1. August 2021 hat die Gemeinde Unterengstringen 
eine Leistungsvereinbarung mit dem Kinderkrippenver­
ein Dietikon abgeschlossen.

Der Kinderkrippenverein Dietikon vermittelt Teilzeit-, 
Halbtages- und Tagesplätze für Kinder und begleitet die 
Betreuungsverhältnisse administrativ und pädagogisch.

Bei Interesse an einer Betreuung in einer Tagesfamilie, 
wenden Sie sich an den Kinderkrippenverein Dietikon, 
Bereich Tagesfamilienvermittlung. Die Bereichsleitung 
Tagesfamilien wird Ihnen in der Vermittlung eines Be­
treuungsplatzes sorgfältig und professionell behilflich 
sein.

Sind Sie als Eltern an einer Betreuung interessiert, oder 
fühlen Sie sich als geeignete Betreuungsperson in Tages­
familien angesprochen, wenden Sie sich an:

Kinderkrippenverein Dietikon, Bereich Tagesfamilien

tagesfamilien@kinderkrippenvereindietikon.ch oder per 
Telefon 079 670 10 47

Detaillierte Informationen finden Sie auf der Webseite: 
www.kinderkrippenvereindietikon.ch

Vandalismus im Gemeindegebiet

Robert Nitschké
Talacherweg 12 • 8103 Unterengstringen
044 750 42 71 
Hotline 079 678 81 77
maler@nitschke.ch

seit 1980
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Behördenpistolenschiessen
Am 25. August 2021 fand das jährliche Behördenpistolen­
schiessen in Unterengstringen statt. 15 Behördenmitglie­
der nahmen daran teil. RPK Mitglied Christian Fitz beleg­
te mit 84 Punkten den ersten Rang, Gemeinderat Yiea Wey 
Te wurde mit 82 Punkten zweiter, Gemeinderat Markus 
Nydegger holte sich mit 76 Punkten den dritten Rang. Die 
Behörden danken der Pistolensektion Unterengstringen 
für die Organisation des gelungenen Anlasses.

Das Impfmobil kommt nach Unterengstringen

GEMEINDE  UNTERENGSTR INGEN 
 

 

Impfen lohnt sich – für Sie und uns alle! Die Impfung bietet 
einen sehr hohen Schutz vor einer Ansteckung mit COVID-19, 
der Weiterverbreitung des Virus und einem schweren Krank-
heitsverlauf! 

Wir laden Sie herzlich ein, die Gelegenheit zu nutzen, sich ohne 
Voranmeldung vor Ort gratis impfen zu lassen. Bitte bringen Sie 
dazu einen Ausweis und Ihre Krankenversicherungskarte mit. 

Wir freuen uns auf Sie. 

Sonntag, 10. Oktober 2021 
Sonntag,   7. November 2021 
09.00 - 13.00 Uhr | Parkplatz Gemeindehaus 

Unterengstringen 

Weitere Informationen finden Sie auf 
zh.ch/impfmobil unterengstringen.ch 

Corona
Impftage

Informationen zur  
COVID-19-Impfung

www.zh.ch/coronaimpfungKanton Zürich
Gesundheitsdirektion

Ist die Impfung wirksam und sicher?
Jeder Impfstoff braucht in der Schweiz eine Zulassung 
und eine Empfehlung. Dazu muss er hohe Standards 
für Sicherheit, Wirksamkeit und Qualität erfüllen. Das 
Schweizerische Heilmittelinstitut Swissmedic hat den 
verwendeten Impfstoff gegen COVID-19 genau ge-
prüft und zugelassen. Er ist sicher und wirkt. Schon 
mehrere Zehntausend Personen haben den verwen-
deten Impfstoff in Studien erhalten. Er ist auch sicher 
und wirksam bei Menschen in höherem Alter und mit 
chronischen Krankheiten. Swissmedic überwacht wei-
terhin die Sicherheit und Wirksamkeit des Impfstoffs.

Wer sollte sich nicht impfen lassen?
Folgenden Personen empfehlen wir die COVID-19-Imp-
fung nicht:

 Menschen mit einer bestätigten Allergie auf einen 
Bestandteil des Impfstoffs (falls Sie diesbezüglich 
unsicher sind, halten Sie Rücksprache mit Ihrer Ärztin 
oder Ihrem Arzt).

 Kindern und Jugendlichen unter 12 Jahren. Bis jetzt gibt 
es noch keine Daten zur Impfung in dieser Altersgruppe.

Bitte beachten Sie: Haben Sie hohes Fieber? Sind 
Sie krank und fühlen sich unwohl? Dann verschie-
ben Sie den Impftermin. Warten Sie auf das COVID-
19-Testergebnis? Oder sind Sie in Isolation oder Qua-
rantäne? Dann machen Sie die Impfung nicht. Holen 
Sie die Impfung so bald als möglich nach.

Wie geht die Impfung?
Sie erhalten eine Spritze in den Oberarm.

Wie oft müssen Sie sich impfen lassen?
Je nach Impfstoff braucht es eine oder zwei Impfungen. 
Eine allfällige zweite Impfung können Sie etwa vier Wo-
chen nach der ersten Impfung machen.
Das ist wichtig zu wissen: Sollten Sie einen Impf-
stoff erhalten, welcher zwei Impfungen vorsieht, dann 
machen Sie bitte beide Impfungen. Nur dann sind Sie 
so gut wie möglich geschützt.

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Die Abstands- und Hygieneregeln 
müssen auch nach der Impfung  
weiter eingehalten werden.

1.5m

Wie schützt die Impfung?
Ihr Körper baut einen Schutz gegen COVID-19 auf. Das 
dauert bis etwa 1-2 Wochen nach verabreichter Impfung 
(je nach Impfstofftyp nach der Einzelimpfung oder nach 
der Zweitimpfung).
Das ist wichtig zu wissen: Einen vollständigen 
Schutz gibt es nicht. Einige Menschen können trotz 
der Impfung COVID-19 bekommen. Mit der Impfung ist 
die Chance höher, dass sie nicht schwer krank werden. 
Hier finden Sie genauere Informationen, wie die Impfung 
funktioniert: www.bag-coronavirus.ch 

Wie lange hält der Impfschutz?
Derzeit geht man davon aus, dass die Impfung während 
12 Monaten schützt. Es kann sein, dass wir Ihnen nach 
Ablauf dieser Frist nochmals eine Impfung empfehlen.

Gibt es Nebenwirkungen?
Bei jeder Impfung kann es Nebenwirkungen geben. 
Meistens sind sie schwach und schnell vorbei. Sehr 
selten gibt es schwere Nebenwirkungen. Zum Bei-
spiel eine schwere allergische Reaktion direkt nach 
der Impfung.

Welche Nebenwirkungen sind möglich?

 Die Einstichstelle rötet sich, schmerzt oder ist 
 geschwollen.

 Kopfschmerzen

 Müdigkeit

 Muskel- und Gelenkschmerzen

 Allgemeine Symptome wie Schüttelfrost,
 Fiebergefühl oder leichtes Fieber

Diese Nebenwirkungen treten nach Impfungen häufig 
auf. Sie zeigen, dass der Körper den Impfschutz auf-
baut. Sie sind also in milder Form auch ein gutes Zei-
chen. Bei einer allergischen Reaktion kommt es zum 
Beispiel zu Schwellung, Rötung, Juckreiz oder Atem-
not. Wenden Sie sich bei solchen Symptomen sofort 
an Ihre Ärztin oder Ihren Arzt.

Kommission für kulturelle Aufgaben, 
Abteilung Ortsmuseum
Der Gemeinderat hat Martin Huber geb. 1952, wohnhaft 
in 5436 Würenlos und Nicole Schmalz geb. 1982, wohnhaft 
in 8103 Unterengstringen für den Rest der Legislaturperi­
ode 2018 - 2022 als Mitglied der Kommission für kulturelle 
Aufgaben, Abteilung Ortsmuseum gewählt.

Geldverkehrsrevision – 
Genehmigung Revisionsbericht
Die Revipro AG, Revision und Beratung, erstattet mit Sch­
reiben vom 11. Juli 2021 Bericht über die Geldverkehrs­
prüfung vom 7. Juli 2021 bei der politischen Gemeinde 
Unterengstringen.

Prüffelder waren:

–	 Kassasturz 	 Bestandes- und Verkehrsprüfung
–	 Geldkonten	 Bestandes- und Verkehrsprüfung
–	 Buchprüfung	 Beleg- und Journalkontrolle, Saldobilanz

Der Bericht gab zu keinen Bemerkungen Anlass. Der Ge­
meinderat genehmigte den Revisionsbericht und verdank­
te der Abteilung Finanzen die tadellose Führung obiger 
Bereiche. 

KVG Revision – Genehmigung Revisionsbericht
Die Revipro AG, Revision und Beratung, erstattet mit Sch­
reiben vom 6. Juni 2021 Bericht über die KVG-Revision 
der politischen Gemeinde vom 3. Juni 2021. Die Prüfungs­
details wurden in den internen Arbeitspapieren festge­

halten. Sie werden während drei Jahren aufbewahrt und 
auf Anforderung der Gesundheitsdirektion zwecks allfäl­
liger Nachkontrolle zur Verfügung gestellt. Der Revisions­
bericht gab zu keinen Bemerkungen Anlass. Es konnte 
in allen Bereichen eine einwandfreie Buchführung fest­
gestellt werden. Der Gemeinderat nahm davon mit dem 
besten Dank Kenntnis. Der Gemeinderat genehmigte den 
Revisionsbericht und verdankte dem Personal der Abtei­
lung Soziale Dienste und der Abteilung Finanzen die ta­
dellose Führung aller Bereiche. 

Die Elektroinstallations-Firma in ihrer Nähe

gesucht: Servicemonteur/Elektromonteur

Schleuniger René
Rietstrasse 1	 •	 8103 Unterengstringen
Zürcherstr. 146	 •	 8953 Dietikon
Chriesbaumstr. 48	 •	 8115 Hüttikon
Tel. 044 751 07 08
info@elektroschleuniger.ch	 www.elektroschleuniger.ch

Zürcherstrasse 53
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 40 69
www.so lentha ler.net

P a r k e t t  T ü r e n  E i n b r u c h s c h u t z  
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Primarschule

Editorial

Porträt Thierry Notter

Generationen im Klassenzimmer

Liebe Unterengstringerinnen, liebe Unterengstringer

Das leidige Thema Covid-19 lässt uns einfach nicht los. 
Deshalb komme ich auch in jedem Editorial darauf zu 
sprechen. Die Vorgaben des VSA sind zum Teil verwun­
derlich, wenn man die Tatsache berücksichtigt, dass der 
Alltag der Kinder ja nicht nur aus Schulunterricht besteht. 
Kaum ist der Schulgong verklungen, strecken die Kinder 
auf dem Nachhauseweg die Köpfe zusammen, schmie­
den Pläne und scheren sich einen Deut um das Verbot 
von klassenübergreifenden Aktivitäten für Kinder, wel­
che nicht «gepoolt» sind. Momentan können die Schulen 
ja noch frei entscheiden, ob sie bei zwei coronapositiven 
Fällen in einer Klasse bei den Kindern die Ausbruchstes­
tung vornehmen wollen, oder ob sie sich prophylaktisch 
für das sogenannte «Pooltesting» entscheiden. Das Pool­
testing, auch Massentest oder Repetitives Testen genannt 
(beide Begriffe haben einen fahlen Beigeschmack), findet 
einmal pro Woche statt. Die Anleitung für die korrekte 
Durchführung des Tests sowie die Massnahmen, welche 
bei einem positiven Pool ergriffen werden müssen, sind 
mehrere Seiten stark. Die Schulpflege hat sich vor den 
Sommerferien dafür entschieden, auf den Ausbruchstest 
zu setzen. Dieser kommt dann zum Einsatz, wenn min­
destens zwei Schüler/-innen derselben Klasse positiv auf 
Covid getestet wurden und ermittelt allfällige weitere po­
sitive Fälle. Bis dies geklärt ist, befindet sich die Klasse in 

Quarantäne. Danach kehren innerhalb von ca. zwei Ta­
gen alle negativ getesteten Kinder wieder zurück in die 
Schule. Der schulärztliche Dienst kann je nach Situation 
aber auch einen Test der ganzen Schule anordnen. Aktu­
ell haben wir gerade einen solchen Fall gehabt.

Die Schulen um uns herum haben sich für die repetiti­
ven Tests entschieden. Deshalb können wir mittlerweile 
auf die Erfahrungen dieser Schulen zurückgreifen, wel­
che sie mit dem repetitiven Testen gemacht haben. Eine 
speditive Durchführung des Spucktestes, wie er auch ge­
nannt wird, hängt natürlich vom Alter der Kinder ab. Was 
jedoch stets gleich bleibt, ist der nicht zu unterschätzen­
de Arbeitsaufwand, welcher bei korrekter Durchführung 
der Tests generiert wird. Dazu müssen zusätzliche Perso­
nalstunden aufgewendet werden, was Kosten auslöst. Der 
Kostenfaktor ist aber nur einer der Gründe, weshalb wir 
an der Ausbruchstestung festhalten wollen. Ein noch wich­
tigerer Faktor ist die Unruhe, welche ein positiver Spuck­
test in einer Klasse organisatorisch auslöst. Schüler/-in­
nen werden zum Nachtesten aufgeboten, andere müssen 
in Quarantäne oder in Isolation, während eine Gruppe 
weiterhin zur Schule gehen kann. Dies beeinträchtigt ei­
nen geordneten Unterricht für die Lehrperson massiv. 
Deshalb haben wir uns an einer kürzlich abgehaltenen 
Sitzung erneut dafür entschieden, vorderhand an der 
Ausbruchstestung festzuhalten.

Das neue Schulprogramm wird momentan breit abge­
stützt diskutiert. Neben der Lehrerschaft und der Schul­
leitung können sich hier auch der Vorstand des Elternfo­
rums sowie selbstverständlich auch die Schulpflege direkt 
einbringen. Sobald dieses steht, wird es auf unserer Home­
page veröffentlicht. 

In unseren Klassenzimmern sind neben Kindern und 
Lehrpersonen ab und an auch Personen älteren Semes­
ters anzutreffen. Das sind unsere sogenannten «Senioren 
im Klassenzimmer». Sie sind nicht nur eine wertvolle Un­
terstützung und Entlastung der Lehrperson, sie können 
sich zum Teil auch mehr Zeit für ein Kind nehmen, wel­
che die Lehrperson im Normalfall schlicht nicht hat. Aus 
Sicht der Schule arbeiten diese Seniorinnen um «Gottes 
Lohn», ich bin jedoch überzeugt, dass sie aus ihrer Tätig­
keit einen immateriellen Lohn ziehen, zum Beispiel, dass 
sie durch den Kontakt mit den Kindern selber länger jung 
bleiben. Lesen Sie in dieser Ausgabe der Unterengstrin­
ger Nachrichten den Beitrag von Verena Schorro, welche 
bereits seit 10 Jahren eine unserer Seniorinnen ist.

Nun wünsche ich Ihnen einen wundervollen Herbst und 
viel Vergnügen bei der Lektüre dieser Ausgabe der Un­
terengstringer Nachrichten.

Ihr Schulpräsident Beat Fries

Hallo, ich heisse Thierry 
Notter. Ich bin zwanzig 
Jahre alt und habe dieses 
Jahr meine Maturität an 
der Kantonsschule Baden 
erhalten. Ich bin wohnhaft 
in Wettingen und habe ei­
nen jüngeren Bruder und 
einen Hund. In der Frei­
zeit mache ich gerne Fit­
ness und treffe mich mit 
Freunden. Ich freue mich 
auf die bevorstehende Zeit 
als ZIVI in der Primarschule und den diversen Kindergär­
ten in Unterengstringen!

Wahrlich wunderbar
die Seele eines Kindes ist
		   Yoda

Seniorin im Klassenzimmer – so lautet mein offizieller 
Titel im Schulhaus Büel in Unterengstringen. Seit 10 Jah­
ren bin ich das und freue mich auf jeden Tag, den ich in 
der Regel mit Kindern aus der 1. bis 3. Klasse zwei Tage 
pro Woche verbringe. «Ja, was machst du denn da?», wer­
de ich oft gefragt. Ein sogenanntes Pflichtenheft habe ich 
nicht, aber eine Schulhaus Oma (so nannte mich einmal 
liebevoll eine Drittklässlerin) sollte schon pünktlich und 
zuverlässig sein und trotz des Alters möglichst die Nam­
men der Kinder nicht verwechseln, da sind sie nämlich 
sehr empfindlich und korrigieren mich sofort.

Es ist 08.15 Uhr. Die Kinder strömen ins Schulhaus. Heu­
te morgen haben wir

in der ersten Stunde Mathematik. Das verflixte Ein­
maleins! Der Drittklässler kämpft seit ein paar Tagen 
mit der Siebnerreihe. Ich setze mich zu ihm und übe 
sie mit ihm und wir freuen uns zusammen, wenn 8x7 
genau so schnell kommt wie 1x7. Die Schülerin S. 
streckt auf und möchte ihre gelösten Rechnungen 
korrigiert haben. Ups! Leider die Aufgaben nicht 
ganz verstanden. Ich setze mich mit ihr an einen ru­
higen Platz und wir suchen zusammen die richtigen 
Lösungen. Bei 18 bis 22 Kinder in einer Klasse stre­
cken immer mehrere auf, die Hilfe brauchen und 
etwas mehr Zeit benötigen für eine Aufgabe. In der 
Deutschstunde helfe ich bei der Rechtschreibung, 
gehe mit ein paar Kindern in den Gruppenraum 
und wir bearbeiten zusammen die Gross- und Klein­
schreibung, üben die Kommaregeln und schimp­
fen ein wenig über die schwierige deutsche Spra­
che. Die Turnstunde lasse ich aus. Dafür lese ich in 
der nächsten Stunde vor (meine Lieblingsbeschäfti­
gung) und wir feiern ein Geburtstagskind. Ich gehe 

freiwillig mit auf Schulreisen, begleite Exkursionen, helfe 
beim Sporttag und sonstigen Anlässen.

Ich bin ein grosser Fan von Kindern, spiele mit ihnen, höre 
ihren Geschichten zu, lache und singe mit ihnen und trös­
te sie. Manchmal schimpfe ich und bin ziemlich streng. 
Muss auch sein, meinte letztens eine Zweitklässlerin!

All das erlebe ich und engagiere mich freiwillig (unter Ein­
haltung der strikten Corona-Regeln der Schule) in einer 
liebevollen wohlwollenden Umgebung mit all den enga­
gierten, kompetenten und achtungsvollen Menschen im 
Schulhaus Büel in Unterengstringen!

Verena Schorro

Oh, fast vergessen: Es gibt auch Senioren!
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Medien und Informatik – 
Einblick in den Unterricht

Wir, Laura Volken und Anna Röösli, sind die

beiden neuen Leiterinnen des Schülerrats. 

Wir treffen uns jeden Montag mit je zwei

Delegierten der Klassen. Gemeinsam

planen wir Projekte, setzen uns für die

Bedürfnisse der Schülerschaft und die

Weiterentwicklung der Schule ein. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

 Scannen Sie den QR Code - und schon

sehen sie unsere aktuellen Projekte. 

Sie können auch den Code SRUE auf der

Website www.schabi.ch eingeben. 

WIR  FREUEN  UNS !  

Der Schülerrat hat zwei neue Gesichter

Ein Sprachausflug besonderer Art

…Schlange, schlängeln, schleichen, gleiten, still, schlank, 
starr… All diese Begriffe durften die DaZ-Schüler vom 
Kindergarten Langacher und Erdbrust während unserem 
Besuch bei Stephanie Glanzmann erfahren. Frau Glanz­
mann besitzt nämlich besondere Haustiere: acht ausge­
wachsene Königspythons!

Als Frau Glanzmann uns die Geschichte ihrer Schlangen 
anschaulich und auf eindrückliche Weise erzählte, ge­
schah mit den Kindern eine erstaunliche Wandlung! Die 
anfängliche Befangenheit und Scheu wich der Neugierde 
und dem Interesse an diesen aussergewöhnlichen Tieren. 
Viele Fragen wurden gestellt:

•	 Wie ist es Schlangen möglich, sich ohne Hände und 
Beine fortzubewegen?

•	 Welche Sprache sprechen Schlangen?

•	 Wie überleben Schlangen, wenn sie nur einmal im Mo­
nat zu essen bekommen?

•	 Wie merke ich, ob eine Schlange glücklich ist?

•	 Macht das weh, wenn die Schlange sich häutet?

•	 Wo kann ich eine Schlange kaufen? Ist das teuer?

Nach einem angeregten Dialog, der sich u.a. aus diesen 
Fragen ergab, wurden die Schlangen skizziert. Und zu 
guter Letzt durften die Kinder sogar eine Schlange be­

rühren – hatten vor dem Anlass noch fast alle Kinder 
mit grosser Gewissheit beteuert, auf keinen Fall eine 
Schlange berühren zu wollen, sah dies zum Schluss ganz 

anders aus. Einige Kinder wagten sich sogar eine Schlan­
ge auf den Schoss zu nehmen – und stolz leuchteten die 
Kinderaugen! Zum Abschied schenkten wir Frau Glanz­
mann als Dankeschön für den eindrücklichen Morgen 
selbstverzierte Biscuits in Schlangenform.

Franziska Ehrengruber,
DaZ Lehrperson Kindergarten Langacher & Erdbrust

Das Fach Medien und Informatik gehört seit der Einfüh­
rung des Lehrplan 21 zu einem festen Bestandteil der 
Volksschule. 

Bereits in der Unterstufe wer­
den den Kindern Grundla­
gen der Medienkompetenz 
vermittelt. Der Fokus liegt 
dabei auf dem Umgang und 
der Anwendung verschiede­
ner Medien. 

Ab der 5. Klasse wird die Thematik in einer Lektion 
pro Woche vertieft und erweitert. Dabei lernen die 5. und 
6. Klässler/-innen erste Grundsätze der Informatik ken­
nen. 

Schritt für Schritt wird erprobt, was es zum Programmie­
ren braucht. 

Die nachfolgenden Bilder zeigen eine Möglichkeit, Medi­
en und Informatik im Unterricht zu behandeln. Die ehe­
malige 5. Klasse (jetzige 6. Klasse) befasste sich vor den 
Sommerferien mit den Informatikprogrammen «Code.
org» und «Scratch», wobei die Kinder das erste Mal selbst­
ständig programmieren konnten. 

Zum Einstieg musste gelernt werden, wie die Program­
miersprache funktioniert, was Codes sind und wie die­
se verwendet werden können. Danach haben die Kinder 
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News aus den Tagesstrukturen 

Eindrücke vom Lamatrekking
3. Klassen Abschlussreise

losgelegt. Zuerst wurde ein anderes Kind 
programmiert, welches einen vorgegebe­
nen Weg zurücklegen musste (lebendiger 
Roboter). Anschliessend konnten Tänze, 
Spiele und Animationen auf dem iPad er­
stellt werden. 

Die Kinder haben viel über Informatik ge­
lernt und dabei noch Spass an der Arbeit 
gehabt!

Nadja Schmidt

Seit Beginn des neuen Schuljahres besu­
chen 131 von insgesamt 335 Schülerinnen 
und Schüler unsere Tagesstrukturen unter 
der neuen Leitung von Frau Sabrina Hel­
frich. Viele dieser Kinder besuchen den 
Mittagstisch und/oder die Nachmittags­
betreuung an mehreren Tagen. 

An den auslastungsreichsten Wochentagen 
geniessen 52 Kinder ihr gemeinsames Mit­
tagessen in den neuen Räumlichkeiten des 
Freizeitpavillons. Weitere 22 Kindergarten-
Kinder zählt der Mittagstisch auf Kinder­
gartenstufe. Am Nachmittag betreuen sie­
ben Mitarbeitende zusammen mit unserem 

Zivi über 60 Kinder aus fast allen Alters­
stufen. Der Umzug des Mittagstisches vom 
Container in den Freizeitpavillon hat sich 
von Anfang an bereits sehr bewährt. 

In der nächsten Ausgabe werden wir Ihnen 
einen Einblick in den Betreuungsalltag 
 gewähren und das Betreuungsteam vor­
stellen. 

Bis dahin wünschen wir allen Kindern und 
dem gesamten Betreuungspersonal eine 
gute Eingewöhnungszeit.

Katiuscia Melis Bonello
Schulpflege – Ressort Tagesstrukturen
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Schulweg

Impressionen der 1. Klass-Begrüssung zum Schulbeginn

Im Rahmen unserer Kampagne für einen sicheren Schul­
weg möchten wir auch in diesem Schuljahr an alle Eltern 
appellieren, ihr Kind zu Fuss in die Schule zu schicken 
oder zu begleiten, bis es diese Kompetenz erlernt hat. 

Die Elterntaxi verursachen seit Jahren ein Verkehrschaos 
auf dem oberen Parkplatz unseres Schulhauses und stel­
len ein grosses Unfallrisiko dar insbesondere für unsere 
jüngeren Schülerinnen und Schüler. In Ausnahmefällen 
parkieren Sie auf dem unteren grossen Kiesparkplatz. 

Wir und die Kinder sind Ihnen dankbar, dass Sie uns da­
bei unterstützen!

Katiuscia Melis Bonello
Schulpflege 

Ich Muss los… 
bin spät dran

Hätte ich doch  
bloss unten parkiert 

!!!

Offizieller  
Elterntaxi-Halteplatz

 
 
 
 
 
 

Liebe Eltern 
 

Helfen Sie uns, solche Unfälle zu verhindern!  
 

Parkieren Sie nur noch auf dem offiziellen Elterntaxi-Parkplatz 
 

…oder noch besser…  
 

lassen Sie uns Kinder zu Fuss in die Schule gehen!  
 

Für uns ist der Schulweg ein wichtiger Schritt hin zur Selbstständigkeit. 
 
 
 
 

Der Schülerrat

Primarschule Unterengstringen 
Kampagne für einen sicheren Schulweg
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Szenen, die das Leben schrieb…		

von Cristina Sobhy

Hommage
an einen Ausnahmekönner
Mit 14 Jahren gab es für mich drei magische Worte: Di-
ego Armando Maradona! Der argentinische Fussballer 
hatte es mir angetan, war für mich der Allergrösste! Zu-
gegeben, aus heutiger Sicht muten die überbordende 
Sammlung auch kleinster Zeitungsausschnitte, die ver-
staubte VHS-Kassette der WM in Mexiko, der mit seinem 
Namen verzierte Schulmassstab und meine schwülstigen 
Tagebucheinträge eher peinlich an. Aber damals, 1986, 
träumte ich von einer Zukunft an der Seite dieses Ball-
gottes, reiste trotz Gewitterwarnung nach Zürich, um 
meinen Angebeteten in einem Freundschaftsspiel gegen 
die Schweizer Nati live (!) – wenn auch winzig klein auf 
dem grossen Spielfeld - spielen zu sehen und tapezier-
te die Wände meines Zimmers mit seinem Konterfrei!

Dass ihn andere als dick und klein betitelten, überhörte 
ich geflissentlich, dass er bereits vergeben war, ignorier-
te ich erfolgreich. Fasziniert von seinen unvergesslichen 
Darbietungen auf dem Platz (wenn auch nicht immer 
ganz legal, wie im Falle der Hand Gottes), mutierte ich 
innert kürzester Zeit zum Fussballfan, der sich kein Spiel 
des Argentiniers entgehen liess.

Gegen Ende meiner Pubertät rückte das Interesse am 
Superstar zwar langsam aber sicher in den Hintergrund 
und ich bekam seine ausserehelichen Affären, seine Dro-
genabhängigkeit sowie den unrühmlichen Abgang beim 
SSC Neapel nur noch am Rande mit. Dennoch ertappte 
ich mich auch als Erwachsene mehrfach dabei, Marado-
na in Schutz zu nehmen, wenn die Presse wieder einmal 
über seinen Leibesumfang lästerte oder seine Leistungen 

als Trainer der Argentinischen Nationalmannschaft kri-
tisierte. Einmal Maradona-Fan, immer Maradona-Fan!

Mein Teenie-Idol heiratete ich zwar nie, dafür aber 
immerhin einen Südländer mit schwarzen Locken und 
dunklen Augen. Als unser Sohn Interesse am Kicken 
zu zeigen begann, war es für mich Ehrensache, ihm 
bei nächster Gelegenheit ein Argentinien-Trikot mit der 
Nummer 10 auf dem Rücken zu besorgen. Mit seiner 
dunklen Haarpracht sieht er auf Fotos wahrhaftig wie 
klein Maradona aus! Mein Mann ist hingegen ganz an-
derer Meinung.

Nächsten Monat jährt sich nun Maradonas Todestag 
zum ersten Mal. Ich kann nicht behaupten, dass mich 
sein frühes Ableben erschüttert hätte, denn wirklich un-
erwartet kam es bei seinem Lebenswandel nicht. Den-
noch liess es mich nicht kalt. Es fällt mir nach wie vor 
schwer zu glauben, dass dieses einzigartige Talent für 
immer erloschen ist. 

Zum Trost betrachte ich die Fussballfotos meines Soh-
nes. Er sieht Maradona tatsächlich verblüffend ähnlich! 
Zumindest ein wenig… Mit etwas Fantasie…

Meine fehlende Objektivität lässt mich schmunzeln und 
bestätigt mir aufs Neue: 

Einmal Maradona-Fan, 
immer Maradona-Fan!

Am Sonntagmorgen, 4. Juli 2021, nahm das Bibi-Team, zusammen mit 
der Märchenerzählerin Moni Hirn, eine muntere Schar ZuhörerInnen 
mit auf einen Märchenspaziergang. Auf dem Weg zum Kloster Fahr wur­
de da und dort an einem schattigen Plätzchen ein kleiner

Rast eingelegt und Moni Hirn entführte die BesucherInnen gekonnt 
mitreissend in die fantastische Welt der Märchen. 

Im Restaurant «Zu den zwei Raben» warteten kühle Getränke und Apéro- 
Gebäck auf die Spaziergänger. 

Und alle freuten sich: Endlich gab es wieder einmal einen schönen 
 Anlass für Erwachsene und erst noch ganz Corona-conform!

Märchenspaziergang für Erwachsene zum Kloster Fahr

«Glace-Quiz» für Kinder.

  
 

 

  

Kurz	vor	den	Sommerferien	gab	es	an	drei	Nachmittagen	ein	
	

für	Kinder.	
	

- Wie	ist	ein	Roman	signiert?	
- Was	bedeuten	die	Zahlen	auf	den	Sachbüchern?	
- Wie	wäre	ein	Buch	signiert,	wenn	du	es	geschrieben	hättest?	
- Bringe	uns	ein	Bilderbuch	mit	einem	Pinguin/Traktor/Polizeiauto	
- Wo	sind	die	Erstlesebücher?	
- Wie	sind	die	Öffnungszeiten	der	Bibliothek?	
- Wie	lange	darfst	du	ein	Medium	behalten?	
- u.s.w.	

	
Corona-conform	standen	die	Kinder	in	Scharen	draussen	vor	der	Tür	und	das	
Bibi-Team	stellte	jeweils	den	einzelnen	Kindern	eine	Quiz-Frage.	Bei	richtiger	
Antwort	stürmten	sie	in	die	Bibliothek,	ergatterten	eines	der	begehrten	Glaces	
und	eilten	zum	anderen	Ausgang	wieder	hinaus.		
	
Über	300	Glaces	gingen	so	über	die	Theke.	Und	es	wird	wohl	wieder	lange	dauern,	
bis	die	Kinder	nicht	mehr	nach	einem	weiteren	Glace-Quiz	fragen,	weil	es	diesen	
erst	wieder	vor	den	nächsten	Sommerferien	gibt.		
	
 

 
  
 

Kurz vor den Sommerferien gab es an drei Nachmittagen 
ein «Glace-Quiz» für Kinder.

-	 Wie ist ein Roman signiert?
-	 Was bedeuten die Zahlen auf den Sachbüchern?
-	 Wie wäre ein Buch signiert, wenn du es geschrieben 

hättest?
-	 Bringe uns ein Bilderbuch mit einem Pinguin/Traktor/

Polizeiauto
-	 Wo sind die Erstlesebücher?
-	 Wie sind die Öffnungszeiten der Bibliothek?
-	 Wie lange darfst du ein Medium behalten?
-	 u.s.w.

Corona-conform standen die Kinder in Scharen draussen 
vor der Tür und das Bibi-Team stellte jeweils den einzel­

nen Kindern eine Quiz-Frage. Bei richtiger Antwort stürm­
ten sie in die Bibliothek, ergatterten eines der begehrten 
Glaces und eilten zum anderen Ausgang wieder hinaus. 

Über 300 Glaces gingen so über die Theke. Und es wird 
wohl wieder lange dauern, bis die Kinder nicht mehr nach 
einem weiteren Glace-Quiz fragen, weil es diesen erst wie­
der vor den nächsten Sommerferien gibt. 

Öffnungszeiten:	 Mo – Fr 13.30 – 19.00 Uhr 		 Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Schulanlage Büel, 8103 Unterengstringen 
bibliothek@unterengstringen.ch, unterengstringen.biblioweb.ch, 044 750 44 77

TREFF  BIBLIOTHEK 



Seite 9	 Unterengstringer Nachrichten  ·  Nr. 121  ·  Herbst 2021

Herbst-Zeit – Spiele-Zeit

Der Bestand an Gesellschaftsspielen in unserer Bibliothek 
ist aussergewöhnlich gross , so gross, dass das Bibi-Team 
in den Sommerferien zur Erweiterung des Platzangebots 
ein passendes Occasions-Regal von einer anderen Biblio­
thek erwarb. 

Neben den Familienspielen gesellen sich immer mehr 
Smart-Games (Knobel-Spiele für jeweils einen Spieler) 
und verschiedene kleine Roboter zum Programmieren 
dazu. 

Ebenfalls als Occasion konnte ein Drehständer gekauft 
werden, in dem nun unsere zahlreichen Vorlesebücher 
schön zur Geltung kommen.

Und die Disney-Filme und Sach-DVD haben einen rollen­
den Untersatz erhalten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Ihr Bibi-Team

Bibliothek Unterengstringen – 
jetzt auch auf Instagram!

Wir haben unseren Social-Media- 

Auftritt erweitert und sind jetzt 

auch bei Instagram.

Wer uns folgen möchte, findet 

unser Profil unter folgendem Link:

https://www.instagram.com/

bibliothekunterengstringen/

   
 
 

Bibliothek Unterengstringen – jetzt auch auf Instagram! 
 
Wir haben unseren Social-Media-Auftritt erweitert und sind jetzt auch 
bei Instagram.  
 
Wer uns folgen möchte, findet unser Profil unter folgendem Link: 
 
https://www.instagram.com/bibliothekunterengstringen/ 

Der Rotkreuzfahrdienst ermöglicht mobilitätsbehinderten
Personen die Fahrt zum Arzt, zur Therapie oder zu Kur.

Diese Nummer ist offen für Ihre Anfragen:

079 226 68 47
Montag bis Freitag
09.00 – 11.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr

Fahrdienstleiterin:
Esther Müller

Ausgezeichnet für ökologisch
nachhaltiges Drucken

HadererDruck AG · Hönggerstrasse 15 · 8103 Unterengstringen
Fon 044 752 10 10 · info@hadererdruck.ch · www.hadererdruck.ch

Aus der Region – für die Region!

Kulturelle Kommission Unterengstringen und Bibliothek Unterengstringen präsentieren: 
 

Primitivo 
Pedro Lenz und Christian Brantschen 

 Liebevoll porträtiert Pedro Lenz den Alten, der viel in der Welt herumgekommen ist, und den Jungen, der nicht viel weiter als bis zum Waldfest in Herzogenbuchsee fährt. Die Lesung wird untermalt von den Klängen von Christian Brantschen (Akkordeon und Piano - Patent Ochsner) 
 

Donnerstag, 18. November 2021, 20:00 Uhr Gemeindesaal Büel 
 

Eintrittspreis: CHF 25.- 
Nummerierte Sitzplätze mit beschränkter Platzzahl Bei allfälliger Absage werden die Tickets zurückerstattet 
Vorverkauf ab sofort in der Bibliothek Unterengstringen bibliothek@unterengstringen.ch  | Tel. 044 750 44 77 Öffnungszeiten Mo - Fr: 13.30 - 19.00 / Sa 10.00 - 13.00 Ferienöffnungszeiten 10.10.2021 – 24.10.2021: Montags von 13:00 – 19:00 Abendkasse ab 18.45 Uhr (sofern noch Tickets vorhanden)  

Es gelten die aktuellen Corona-Massnahmen des Bundes und des Kantons Zürich zum Zeitpunkt der Veranstaltung. 

Beratung, Projektierung und Ausführung von:

•	 Badezimmerrenovationen
•	 Sanitär, Heizungs-Um- und Neubauten
•	 Heizkesselauswechslungen
•	 Prompter Reparaturservice
•	 Wartungs- und Service-Abonnement

für Heizungsanlagen
•	 Boilerentkalkungen

Brunaustrasse 200
8951 Fahrweid

Telefon 044 750 28 28
Telefax 044 750 29 04

Rutz & Co. AG
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Bericht Feuerwehrtag 3. Juli 2021

Auch dieses Jahr versammelten sich die neugierigen Teil­
nehmenden bei der Feuerwehr Engstringen im Depot Un­
terengstringen. Was wird uns erwarten? 

Nun ging es in vier Gruppen mit dem Einsatz los. Der Sa­
lon brannte lichterloh und musste von den jungen Teil­
nehmenden gelöscht werden. Das Wasser kam jedoch nicht 
vom Hydranten oder Feuerwehrauto, sondern musste im 
Teamwork von einem Kessel gepumpt werden. Puh, dass 
war knapp, aber alle haben es geschafft, den Salon recht­
zeitig zu löschen. 

Ein kleines Kind hatte seine Puppe verloren und die Feu­
erwehr vermutete, dass sie in einem Raum voller Rauch 
war. Die Kleinen durften mit einer Wärmebildkamera die 
Feuerwehr unterstützen und die Puppe suchen. Ebenfalls 

wurde das Löschfahrzeug den Kindern nähergebracht 
und alle Fragen beantwortet. 

Eine wohlverdiente Pause mit einem feinen Znüni gab es 
als Stärkung. 

Weiter ging es mit dem Highlight aller Kinder. Eine Katze 
musste von einem Dach gerettet werden, doch die Leiter 
war zu kurz. Schnell in die Kabine des Drehleiterfahrzeugs 
und hoch bis zur Katze. Die Mutigen durften auch noch 30 
Meter in die Höhe – was für ein atemberaubender Blick. 

Beim letzten Posten wurde der Ernstfall nachgespielt. Die 
Meldung auf dem Pager zeigte den Brand eines Abfall­
eimers auf einem Balkon an. Beim Depot angekommen 
wurde zuerst das Tor geöffnet, danach mussten die Feu­
erwehrkleider angezogen werden und sobald genug Feu­
erwehrleute vor Ort waren, mussten sie in das entspre­
chende Fahrzeug und mit Blaulicht losfahren. Auch die 
Schläuche mussten nach dem Einsatz an einer speziellen 
Maschine gereinigt und zum Trocknen im 13 Meter ho­
hen Schlauchturm aufgehängt werden. 

Zum Abschluss begaben wir uns zum Robinsonspielplatz, 
machten ein Feuer, brätelten Würste, tranken etwas und 
liessen den gelungenen Feuerwehrtag ausklingen. Diesmal 
meinte es Petrus gut mit uns und wir durften einen meist 
sonnigen und warmen Tag geniessen. 

Ein grosses Dankeschön an dieser Stelle an die Feuerwehr 
Engstringen, welche uns mit viel Engagement und Freude 
ihre Arbeit nähergebracht hat!

Jessi Frei 
Vorstand EVU

Dänn mäld dich doch bi eusem Präsident:
Michael Wirz, 079 243 05 34, info@tvengstringen.ch

Garage Rolf Stucki
Im Werd 2, 8103 Unterengstringen
Telefon 044 730 61 29
www.garagestucki.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Kompetenz
Wir verfügen über aktuelle technische
Einrichtungen und modernste Diagnosetechnik.

Preis/Leistung
Wir bieten ein hervorragendes
Preis-Leistungsverhältnis.

Mit VW, Škoda, Audi und SEAT kennen wir
uns besonders gut aus.

Erfahrung

s+g Händlerinserat Tabloid 4c d.qxp  18.02.2011  16:15  Page 1

Verwirklichen Sie Ihren
Wohntraum!

Ob Sie eine Terrassenmaisonette mit 
Altbau-Charme, ein modernes Penthouse oder
eine exklusive Villa mit Garten suchen – bei
uns bleiben keine Wünsche mehr offen! 

Scannen Sie den QR-Code ein und erhalten Sie
bald unveröffentlichte Immobilienangebote im
Limmattal. Passend zu Ihrem Suchprofil! 

Für weitere Anliegen erreichen Sie uns unter:

Engel & Völkers Limmattal 
Tel. 043 500 25 25 

dietikon@engelvoelkers.com 

Anlaufstelle Gesundheit und Alter 
Für Ihre Anliegen: 043 455 10 17
www.gesundheit-limmattal.ch

Wie Sie bei Krankheit, 
Behinderung und Unfall Ihr 
Leben meistern
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Die Limmat droht über die Ufer zu treten – Grossalarm bei der Feuerwehr Engstringen

Die Feuerwehr Engstringen braucht Dich!
Aufgaben
Nicht nur FEUER-Wehr

Die Feuerwehr löscht nicht nur Brände! Zu unseren Einsätzen zählen auch Behebung von Elementarschäden, Hilfe bei 
Verkehrsunfällen, Öl- und Chemiewehr, technische Hilfeleistung etc.

In der Verkehrsgruppe sorgen Spezialisten zudem für korrekten Verkehrsfluss während dem Einsatz. 

Im Kanton Zürich stehen mehr als 110 Feuerwehren rund um die Uhr für den Einsatz bereit. Alle Frauen und Männer 
leisten ihren Dienst freiwillig (Milizsystem), trainieren regelmässig für den Ernstfall und werden bei einem Einsatz per 
Pager und Handy aufgeboten.

Voraussetzungen
▪ Bereitschaft zur Teilnahme an ca. 14 Übungen / Jahr und Kursen
▪ Bereitschaft bei Alarmen sofort auszurücken
▪ Bereitschaft einen Pager zu tragen
▪ Eintrittsalter 20 – 40 Jahre 
▪ gute Gesundheit, körperliche Fitness
▪ Wohn- oder Arbeitsort in Unter- oder Oberengstringen
▪ Schweizerdeutsch einwandfrei verstehen (Befehlssprache)

Die Feuerwehr bietet:
▪ eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung im Dienste der Öffentlichkeit
▪ gute Ausrüstung
▪ attraktive Aufstiegsmöglichkeiten
▪ professionelle Aus- und Weiterbildung - auch nützlich im Privatleben
▪ echte Kameradschaft
▪ finanzielle Entschädigung / Besoldung
▪ spannende Einsätze

Interessiert?
Dann melde dich unter:   kommando@feuerwehr-engstringen.ch

Bild: Einsatztraining FW Engstringen Brandhaus Riedikon

Es regnete seit Tagen, die Limmat führte immer mehr 
Wasser, die Situation spitzte sich fortlaufen zu. Die Alar­
me blieben nicht aus, es füllte Keller mit Wasser, Hänge 
wurden zu Bächen und drohten abzurutschen. 

Wir von der Feuerwehr Engstringen waren am Dienstag, 
13.7.21 bereits den ganzen Tag im Einsatz. Es wurden 
Gräben gegraben, Wasser umgeleitet, gepumpt, gesogen 
und geschabt. Es war keine Entspannung in Sicht, im Ge­
genteil… 

Am Abend gab es beim Pizzaessen im Depot Oberengstrin­
gen eine kurze Lagebesprechung. Das Kommando der 
Feuerwehr Engstringen mit Kommandant Hptm Micha­
el Egli informierte uns, dass man sich auf das Schlimms­
te vorbereitete. Die Stimmung war angespannt, das Tag-
Team wurde nach Hause geschickt und angehalten nur im 
Falle eines Grossalarms auszurücken. Es wurde ein neues, 
frisches Team aufgeboten, um bei der Firma Richi Sandsä­
cke in rauen Mengen abzufüllen, um vorbereitet zu sein.

Nach einer Dusche fiel ich erschöpft ins Bett, um bereits 
45 Minuten später wieder von mehreren Sirenen aus dem 
Schlaf gerissen zu werden. Da schlug auch mein Pager 
Alarm, Grossalarm!!! 

Als ich ins Depot kam wimmelt es von Leuten, es standen 
zwei Personentransporter bereit, welche uns mit Blaulicht 
zur Firma Richi fuhren. Nun galt es ernst und es hiess 
Menschen mit ihrem Hab und Gut sowie diverse Gebäude 
zu schützen. Das Kommando der Feuerwehr war gut or­
ganisiert, wir wurden in Teams eingeteilt und erneut mit 
Blaulicht in Richtung Kloster Fahr gefahren. Die Sand­
säcke wurden palettweise geladen und ins Kloster gefah­
ren. Im Kloster wurden die Palette voller Sandsäcke von 
Armon, vom Gut Sonnenberg, mit seinem Teleskoplader 
an die Einsatzorte gefahren und abgeladen.

Mein Team hatte die Aufgabe das Fährhüüsli und seine 
Bewohner zu schützen. Die Limmat war hoch, riesige Wie­
senflächen hinter dem Kloster Fahr standen unter Was­
ser. Es wurde einem Angst und Bang als man das sah. Mit 
Plastikplanen und vielen Sandsäcken mauerten wir die 
Türen des Hüüsli zu. Kaum erledigt, wurden wir an den 
nächsten Ort geschickt. Als wir ins Bistro Testa Rossa eil­
ten, sahen wir andere Teams, welche diverse Gebäude des 
Klosters schützten, Türen mit Sandsäcken verbarrikadie­
ren und Wasser aus den Gebäuden pumpten. Der Funk­
verkehr lief heiss!

Im Bistro drohte die Limmat über das Ufer zu treten. Wir 
konnten zuschauen, wie der Fluss stetig anstieg. Wir ver­
bauten unglaubliche 7 Palett Sandsäcke. Mit einer Men­
schenkette aus Feuerwehrleuten bauten wird eine Mauer. 
Wir schwitzten und krampften wie verrückt damit wir grö­
ssere Schäden vermeiden konnten. Die Besitzer des Bist­
ros unterstützten uns tatkräftig. Mit Wägeli fuhren sie uns 
die Sandsäcke von der Strasse ans Ufer, sie stellten uns 
Getränke und Verpflegung zu Verfügung. Als die Mauer 
stand, wir dreckig waren und nasse Füsse hatten ging es 
zurück auf den Platz beim Kloster Fahr. Dort wurden wir 
vom Kommando der Feuerwehr Engstringen nach Hause 
entlassen und fuhren zurück ins Depot.

Als wir mitten in der Nacht, müde und erschöpft zurück 
ins Depot fuhren schaute ich in die Runde meiner Kame­
raden. Zusammen hatten wir es geschafft, wir konnten 
grösserer Schäden verhindern. Ein unglaubliches Gefühl, 
welches uns bestimmt noch enger zusammengeschweisst 
hat!

Ein Bericht von Sandra Roshardt

 
KERZENZIEHEN 2021 

IN DER FREIZEITWERKSTATT SCHULHAUS BÜEL UNTERENGSTRINGEN 
Wir ziehen farbige - und Bienenwachskerzen 

 

Achtung: Corona-Massnahmen  
Es brauchen alle, die das Kerzenziehen nutzen wollen, ein gratis Einlassbillett für jeweils zwei Stunden. Die Billette können ab dem 27.Oktober 2021 gratis in der Bibliothek abgeholt werden. 

Die Anzahl ist beschränkt. 

Öffnungszeiten 
Samstag: 13. November 11-13 Uhr 13-15 Uhr 15-17 Uhr 17-19 Uhr Sonntag: 14. November 11-13 Uhr 13-15 Uhr 15-17 Uhr  Montag: 15. November 15:30-17:30 Uhr 17:30-19:30 Uhr   Mittwoch: 17. November 13-15 Uhr 15-17 Uhr 17-19 Uhr  Freitag: 19. November 17-19 Uhr 19-21 Uhr   Samstag: 20. November 10-12 Uhr 12-14 Uhr 14-16 Uhr  

 
Das Kafi Docht ist für die Kerzenziehbesucher mit gültigem Billett offen.  Kommen Sie vorbei und geniessen Sie die vorweihnächtliche Stimmung. 

Es gelten die aktuellen Corona-Massnahmen 
 des Bundes und des Kantons Zürich zum Zeitpunkt der Veranstaltung. 

 
Der Reinerlös des Kerzenziehens geht dieses Jahr an: 

Stiftung Theodora schenkt Kindern im Spital und in spezialisierten Institutionen Freude und Lachen  Kommission für kulturelle Aufgaben und Elternverein Unterengstringen 
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Frühlingswanderung Mittwoch 23. Juni 2021 Herbstwanderung Mittwoch 1. September 2021

Eigentlich kann man ja am 23. Juni nicht 
mehr wirklich von einer Frühlingswande­
rung sprechen, denn der Sommer hat mit 
grosser Hitze bereits begonnen.

24 Männerriegler samt Anhang absolvier­
ten die Seetaler Höhenroute von Hitzkirch 
– Müswangen – 
Horben – Schloss 
Heidegg – Hitz­
kirch und dies 
bei zwar schwü­
lem aber «gewit­
terlosem» wun­
derschönen Tag.

Doch schön der 
Reihe nach…..die 
Anfahrt mit Bus, 
S-Bahn und wie­
der Bus von Hitz­
kirch nach Müs­
wangen verlief 
ohne Probleme. 
Für einmal gab 
es keinen Kaffee-
Gipfeli-Halt vor 
der Wanderung, 
sondern wir nah­
men gleich den 
Weg nach der Al­
pwirtschaft Hor­
ben unter die 
Füsse. Nach ei­
ner guten Stunde 
Wanderzeit er­
reichten wir diese wunderschön gelegene 
Wirtschaft mit grosser Gartenwirtschaft.

Dort wartete bereits eine Überraschung 
auf uns. Ein Männerriegen-Kollege feier­
te exakt am Wandertag seinen 70. Geburts­
tag und spendierte einen feinen Apéro. 
Ausserdem liess er es sich nicht nehmen, 
ein Lied in russischer Sprache vorzutra­
gen, von dem wir allerdings kein Wort ver­
standen.

Alle Teilnehmer genossen ein ausgezeich­
netes Mittagessen mit einem guten Trop­
fen und bald schon hiess es aufzubrechen 
für die 2. Etappe unserer Wanderung.

Das Wetter war gefühlt noch schwüler ge­
worden (oder lag es am genossenen Alko­

hol) und die Schlange 
der Wanderer zog sich et­
was in die Länge. Nach 
einer guten Stunde er­
reichten wir das wunder­
schöne Schloss Heidegg, 
dessen Garten die Inte­
ressierten kurz besichti­
gen konnten.

Der letzte Teil der Wan­
derung zum Bahnhof 
Hitzkirch führte uns an 
der beeindruckenden 
Kirche Hitzkirch vorbei 
und bald schon hatten 
wir mit dem Bahnhof das 
Tagesziel erreicht.

Die Rückfahrt nach Un­
terengstringen verlief 
pünktlich nach Fahr­
plan und gegen 18.30h 
erreichten wohl alle wie­
der ihr Zuhause.

Eine knappe Stunde spä­
ter schüttete es wie aus 
Kübeln und wir waren 
wohl alle froh, in diesem 

Moment nicht mehr am Wandern zu sein.

Ein wunderschöner Wandertag bleibt uns 
in Erinnerung und wir freuen uns jetzt 
schon auf die kommende Herbstwande­
rung.

Männerriege Unterengstringen
René Rey (Präsident)

Wenn Engel reisen… das weiss man, ist 
schönes Wetter garantiert und die teil­
nehmenden Ehefrauen und Partnerin­
nen unserer Männerriegler sind anschei­
nend Engel, denn auf jeden Fall hat es mit 
dem Wetter super geklappt. Den ganzen 
Tag schien die Sonne vom fast wolkenlo­
sen Himmel und ein angenehmer Wind 
verhinderte ein allzu grosses Schwitzen. 

Mit einer Rekordzahl von 25 Teilnehmen­
den starteten wir um 8.00h unseren Wan­
dertag bei der Post Unterengstringen, wel­
cher uns zuerst mit dem ÖV via Zürich-HB, 
Langnau a. Albis zur Albispass-Höhe führ­
te. Es blieb genügend Zeit für einen Kaf­
fee/Gipfeli-Halt, gesponsert von der Ver­
einskasse bevor die eigentliche Wanderung 
zum Albishorn begann. Bei der Hoch­
wacht, liessen es sich Einige nicht neh­
men, den Turm zu besteigen, ein ziemlich 
kräfteraubendes Unterfangen, welches den 
Puls in die Höhe schnellen liess.

Weiter ging’s zum Albishorn und auch die­
ser Teil der Wanderung war nicht ohne – 

steile Passagen wechselten zum Glück auch 
wieder mit leichteren Wegstücken ab. 

Bald schon war das Albishorn erreicht und 
auf der Terrasse im Restaurant Albishorn 
war die Mühsal bald vergessen und alle 
genossen ein ausgezeichnetes Mittagessen 
mit einem guten Tropfen und sehr auf­
merksamen, herzlichen Servierpersonal. 

Albishorn – wir kehren gerne ein ander­
mal wieder ein.

Nach dem Essen genossen wir noch einmal 
die herrliche Aussicht über den Zürichsee, 
bevor wir die 2. Etappe der Wanderung in 
Angriff nahmen mit dem Abstieg zum Na­
turzentrum Sihlwald. Auch diese gut 400 
Höhenmeter forderten unsere Beinmusku­

latur, aber der Blick in den «Urwald» vor 
den Toren der Stadt Zürich entschädigte 
für die Mühe.

Nach einer guten Stunde erreichten wir 
den Bahnhof Sihlwald und es blieb noch 
ein bisschen Zeit für ein Bier im Restau­
rant Sihlwald.

Natürlich erreichten wir Unterengstringen 
exakt in der Stosszeit – warum nur sind 
auch exakt zur selben Zeit Tausende von 
Pendlern auf dem Heimweg? Diese werden 
dasselbe von uns denken.

Ein schöner Tag ist zu Ende und einmal 
mehr bewahrheitet es sich, dass man nicht 

immer in die Ferne schweifen muss. Auch 
eine Wanderung in der Nähe bietet maxi­
malen Genuss.

Wir freuen uns auf die nächste Wanderung 
mit hoffentlich wiederum so vielen Wan­
derfreudigen.

Männerriege Unterengstringen
René Rey (Präsident)

Bauspenglerei /Metallgestaltung
Steil- und Flachbedachungen

Neugutstrasse 25, 8102 Oberengstringen
Tel. 044 750 58 59, Fax 044 750 55 20
www.rolf-weidmann.ch

ROLF

WEIDMANN
Planung | Installation | Service

Heizkesselauswechslungen
Heizungs- und Sanitärreparaturen
Badezimmerumbauten
Boilerentkalkungen

T 044 750 08 70
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Sommerzeit ist auch die Sommerpro­
grammzeit der Männerriege. Am 22. Juli 
genossen 25 Männerriegler einen war­
men Sommerabend im Räbhüsli bei Apé­
ro, Bratwurst, Bürli, Dessert, Rosé, Saft, 
Bier und intensiven Gesprächen. Kurz vor 
Mitternacht zogen die letzten Turner von 
dannen. Die vom Jubilar Urs Schmid ge­
sponserte Verpflegung verdankten die Teil­
nehmenden mit einer grosszügigen Spen­

de zur Sammelaktion vom Kiwanis Club 
Limmattal zu Gunsten von hiki, dem Ver­
ein für hirnverletzte Kindern. Näheres 
zum Verein hiki hier: www.hiki.ch

Zum zweiten, gemeinsam mit der Frauen­
riege durchgeführten, Anlass des Som­
merpogramms durfte Organisator Fausto 
Godiferro am 12. August 34 Damen und 
Herren auf der Bocciaanlage beim Letzi­
grund begrüssen. Glück und Pech beim 
Spiel hielten sich die Waage; beides ist wohl 
eher dem Zufall zu verdanken, und der Un­
terschied zu den Profis markant wie De­
monstrationswürfe von Guido eindrück­
lich zeigten. Nach dem Bocciaspiel trafen 
sich Spieler und Spielerinnen zur Stärkung 
im Clubeigenen Restaurant da Cono. Salat 
(wer wollte) und immer wieder frisch ge­
backene Pizzaschnitte wurden aufgetischt 
und mit Genuss verspiesen. Ein gelunge­
ner Anlass den sich wohl einige bereits für 
nächstes Jahr reservieren.

Am 19. August trafen sich 14 Riegler bei 
idealem Wanderwetter zum als «Bummel» 
ausgeschriebenen Marsch auf den Altberg 
mit dem Ziel Waldschenke und Fondue. 

Zwangen uns letztes Jahr noch Wespenhor­
den ins Innere der Waldschenke liessen 
uns die Plaggeister dieses Jahr in Ruhe – 
sie flüchteten wohl in regenärmere Gefilde. 
Das Fondue mundete hervorragend, so 
dass einige Wanderer trotz der nicht ge­
rade kleinen Portionen eine Zusatzrunde 
bestellten. Andere schlossen das Mahl mit 
einem Dessert oder einem Kaffee «mit» 
ab. Alles natürlich gewürzt mit angeregten 

Gesprächen. So verging die Zeit im Fluge, 
aus Sonnenschein wurde Nacht, und die 
Bummler traten wohlgenährt und zufrie­
den den Rückweg in die heimatlichen Ge­
filde an.

Und ausserdem: Vom 19. – 25. September 
findet im Oberengadin die 53. Wanderwo­
che der MRE statt. Die 21 Teilnehmenden 
freuen sich auf eine abwechslungsreiche 
Woche und hoffen, dass Petrus sein Bestes 
tut und das fürs Engadin bekannte schöne 
Frühherbstwetter organisiert. Der Bericht 
dazu kann in der nächsten Ausgabe der 
Unterengstringer Nachrichten nachgele­
sen werden.

Hast du Interesse an den vielfältigen Aktivi­
täten der Männerriege Engstringen? Dann 
melde dich doch bei unserem Obmann, 
Charles Egli, Telefon 044 750 11 33, oder 
besuche ganz unverbindlich unseren Turn­
betrieb am Donnerstagabend um 20 Uhr in 
der Turnhalle Brunewiis in Oberengstrin­
gen. Unsere Webseite findest du hier:
www.tvengstringen.ch

Martin Huber

**** VORANZEIGE **** 

ScarFuso’s Figurentheater 
Hans Jörg Raaflaub / Werner Isenring 

Obere Hönggerstrasse 9a, 8103 Unterengstringen 

präsentiert 

Burlesque meets Brecht 
 
 
 
 
 

 

 
 

Reservation erforderlich: Telefon: 079 / 297 21 60 
eMail: hj.raaflaub@gmx.ch 

oder Telefon: 078 / 791 44 11 
eMail: wisenring@hispeed.ch 
 

Es gelten die allgemeinen Covid-19 Richtlinien des BAG! 

Burlesque-Show mit erotischen Puppendamen 
und aufmüpfigen Brecht-Songs 

Männerriege

Sommerprogramm 2021

TURNERCHRÄNZLI
DE ROY ISCH NOI

Freitag   05.11.  20:15 Uhr
Samstag  06.11.  14:00 Uhr
Samstag  06.11.  20:15 Uhr

Zentrum Oberengstringen
Vorverkauf ab 11.10.2021
Infos und Tickets unter 
www.tvengstringen.ch 

Nach einer langen Durststrecke ohne Mu­
sik, (Corona bedingt) durfte die Kreis­
musik beim dies jährigen Dorfplatzfest in 
Oberengstringen aufspielen. Es war eine 
Freude für uns alle wieder zu musizieren. 
Auch das Wetter hat es mit allen Besuchern 
und Musikanten gut gemeint, gab es erst 
nach dem Konzert ein paar Regentropfen. 
Es war ein tolles Konzert, dass viel Anklang 

fand und wir hoffen, dass es in der kom­
menden Zeit wieder vermehrt solch schöne 
Konzerte gibt.

Bis dahin grüsst Eure Kreismusik Limmat­
tal.

Für weitere Info steht Euch unsere Web­
seite www.kmlimmattal.ch zur Verfügung.

Die Kreismusik unter neuem Logo!



Seit 1966 wird im Limmattal Curling 
gespielt. Der CC Limmattal verfügt 
über eine drei Rink Curlinghalle  
und zählt heute rund 250 Mitglie-
der. Unser reges Club-Leben mit 
internen Meisterschaften, diversen 
Turnieren und vielen Events sind bei 
Spielern und Zuschauern beliebt. 
Curling ist ein Sport für alle Alters-
klassen und Gruppierungen, ob 
Mädchen oder Junge, Frau oder 
Mann, alt oder jung, gemischt oder 
in der einzelnen Kategorie, alles ist 
möglich.

Ob mit einem Plauschevent, im 
Schnupperkurs, am JE KA MI Turnier 
oder im Cherry-Rocker/Junioren 
Training, bei uns kannst du Curling-
luft «schnuppern».

Plauschcurling – Curling-Event
«Fun on Ice»
Ein unvergesslicher Anlass für  
Firmen, Vereine und Private. Ein  
Erlebnis ab 8 bis 30 Personen, auf 
dem Eis und anschliessend im 
«Stübli» bei geselligem Beisammen 
sein, für Nichtcurler und gemischte 
Gruppen geeignet. 

Schnupper- und Grundkurs
An vier Abenden vermitteln dir  
unsere erfahrenen Instruktoren 
alle Grundlagen zum Curling- 
Sport. Nach diesem Kurs stehen dir 
bis Saisonende diverse Trainings-
möglichkeiten zur Verfügung. 

Jeweils am Mittwoch von  
19:30–21:00 Uhr
1. Kurs im 2021: 
20.10. / 27.10. / 03.11. / 10.11.2021
2. Kurs im 2022: 
12.01. / 19.01. / 26.01. / 02.02.2022

JE KA MI – Jeder kann mitmachen
Mit der ganzen Familie, Freunden, 
Bekannten oder mit Verwandten, 
zu viert kannst du das Turnier von 
Freitag 12.11. bis Sonntag 14.11.21 
spielen. Dieser Plauschanlass bietet 
dir eine tolle Gelegenheit dich aufs 
Glatteis zu wagen und diesen Sport 
auf lockere Art kennenzulernen.

Training für Kinder (Cherry-Rocker 
ab ca. 7–11 Jahre) und Jugendliche 
(Junioren 11–20 Jahre)
Die Kinder werden spielerisch auf 
dem Eis mit dem Curling-Sport ver-

traut gemacht. Das Training  
für Cherry-Rocker findet jeweils 
am Mittwochnachmittag von 
16:00–17:30 statt. Die Junioren 
trainieren im Team (4-5 Jugend-
liche) mit Trainer an individuell 
gewählten Tagen.

Was brauchst du zum Curlen
Warme, dehnbare Kleidung, 
«Schichten» sind von Vorteil und 
evtl. Handschuhe. Garderoben,  
Besen und Curlingschuhe stehen 
zur Verfügung.

Die Curlinghalle befindet sich an 
der Weihermattstrasse 60 in  
Urdorf (gleich nach der Kunsteis-
bahn Weihermatt).

Alle Informationen findest du auf 
unserer Homepage: 
www.cclimmattal.ch
Oder individuelle Anfragen auf:  
info@cclimmatal.ch

Wir freuen uns auf dich.

ENTDECKE DAS COOLE SPIEL 
MIT STEIN UND BESEN
In Urdorf mit dem Curling Club Limmattal

Weihermattstrasse 60, 8902 Urdorf
www.cclimmattal.ch

Weltmeister 2021 - Pierre Charette (Coach), Silvana Tirinzoni (Skip), Alina Pätz (CCL Mit-
glied), Sebastian Stock (Nationalcoach), Esther Neuenschwander, Melanie Barbezat,  
Denise Hollinger (Physio), Carole Howald

Schweizermeister 2021 - Benoît Schwarz (CCL Mitglied), Peter De Cruz (Skip),  
Sven Michel, Valentin Tanner, Haavard Vad Petersson (Coach)
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Schweizer Musik mit Lisa Stoll, Carlo Brunner und Jackie Rubi

Orgelkonzert mit Marco Amherd und Gesang von Laura Binggeli

Ein neues Highlight soll die Herzen aller Orgelfreunde 
erfreuen. Die Schweizer Musik ist Trumpf und wer könn­
te diese nicht besser interpretieren als Lisa Stoll, die Swiss 
Lady mit dem Alphorn und Carlo Brunner, der Ländler­
könig himself, begleitet von der Organistin Jackie Rubi.

Die Ländlermusik, welche im Dialekt oft despektierlich als 
«Hudigäggeler» bezeichnet wird, hat aber seine ganz vir­
tuosen und konzertanten Seiten. Diese Musik bietet einen 
grossen Reichtum an regionalen Stilrichtungen und die 
Ländlermusik besteht nicht nur aus 3/4 hum ta ta, son­
dern beinhaltet auch Polka, Schottisch, Marsch, Walzer, 
Mazurka bis hin zum Foxtrott.

Einen wunderschönen Blumenstrauss an Rhythmen und 
Melodien präsentieren wir Ihnen mit diesem Konzert bei 
einer einmaligen Zusammenstellung von Instrumenten 
und Musikern. 

Wir freuen uns auf einen regen Besuch. Anschliessend 
sind alle zum gemütlichen Apéro im Chile-Träff ein­
geladen. Der Eintritt ist frei, es gibt eine Kollekte zur 
Deckung der Kosten.

 

Sonntag, 24. Oktober 2021

17.00 Uhr in der reformierten Kirche, Weiningen

Verein «Neue Orgel Weiningen»

Nach der langen Corona-Pause freuen wir uns riesig 
dieses Spätsommerkonzert anzubieten und hoffen, dass 
uns die Pandemie keinen Strich durch unseren Konzert­
kalender macht. 

Es ist uns eine grosse Freude, Sie mit der Zürcher Sänge­
rin Laura Binggeli und dem urchigen Walliser Organisten 
Marco Amherd bekannt zu machen. Der spätsommerliche 
musikalische Leckerbissen wird Sie überraschen und er­
freuen.

Die beiden musizieren für Sie romantische Werke von Re­
ger, Mahler, Dvorak und auch lustige und vergnügliche 
Stücke kommentiert in echtem Walliser Dialekt.

Nun hoffen wir auf einen regen Besuch und dass uns die 
Coronaviren nicht weiter attakieren. Bleiben Sie Gesund. 
Anschliessend offerieren wir einen Apéro. Der Eintritt ist 
frei und wir machen eine Kollekte zur Deckung der Kosten.

Sonntag, 19. September 2021

17.00 Uhr in der reformierten Kirche, Weiningen

Verein «Neue Orgel Weiningen»

Neue
Orge Weiningen

17:00
Ref. Kirche Weiningen

Uhr

Anschliessend Apéro
Kollekte zur Deckung der Unkosten

Sonntag, 19. September 2021

Marco
Amherd

Orgel

Marco
Amherd

Orgel

Orgelkonzert mit Gesang
& romantik pur

Orgelkonzert mit Gesang
& romantik pur

* * * * * * ** * * * * * *

Laura
Binggeli

Mezzosopran

Laura
Binggeli

Mezzosopran

präsentiert

17:00
Ref. Kirche Weiningen

Uhr

Anschliessend Apéro im Chile-Träff
Kollekte zur Deckung der Unkosten

SSoonnnnttaagg,,  2244..  OOkkttoobbeerr  22002211

Carlo Brunner
Ländlerkönig

Carlo Brunner
Ländlerkönig

Jackie Rubi
d'Wundertüte

Jackie Rubi
d'Wundertüte

Lisa Stoll
Alphornkönigin

Lisa Stoll
Alphornkönigin

Neue
Orge Weiningen

Schweizer Musik mitpräsentiert
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05.03.15   09:01

 

Verkau von 
Grabgestecke
n 
Geroldswil, reformiertes 
Kirchenzentrum 

Freitag,  27. Oktober 2017 15.00 – 

 

Verkauf von kunstvollen 
herbstlichen Gestecken 
(auch für Gräber geeignet) 
 

Geroldswil, Reformiertes Kirchenzentrum 

Freitag, 29. Oktober       15.00 – 18.00 Uhr 
 
Erlös zu Gunsten des Bazars am 13. November 

 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 06:00 Uhr -18:30 Uhr
Samstag: 07:00 Uhr - 17:00 Uhr
Sonntag: 07:30 Uhr - 17:00 Uhr
Kontakt:
Bäckerei Wüst Telefon: 043 811 88 22
www.baeckereiwuest.ch
Knack Frisch Telefon:    043 455  07 75
www.knackfrisch.ch

Geniessen Sie den Herbst!

Mit feinen Vermicelles
 aus der Wüst Konditorei
und frischem Obst und

regionalem Herbstgemüse 
von Knack-Frisch! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Psychiatrische Pflege und Betreuung

Grossächerstrasse 21

8104 Weiningen

T 043 455 10 10

Wenn eine psychische Erkrankung den Alltag auf den Kopf stellt und der Berg 
unerledigter Aufgaben immer grösser wird, unterstützen wir Sie in dieser schwie-
rigen Zeit. Unsere Leistungen erfolgen aufgrund einer ärztlichen Verordnung und 
können über die Krankenkasse abgerechnet werden.

Nehmen Sie Kontakt auf mit uns. Am Beratungs- und Abklärungsgespräch erar-
beiten wir gemeinsam Ihren Betreuungsbedarf.     
         

                                                                                                          
                                           
Beatrice Kupferschmid    Claudia Weder
Pflegefachfrau HF    Pflegefachfrau HF
Schwerpunkt Psychiatrie   Schwerpunkt Psychiatrie
b.kupferschmid@    c.weder@
spitex-rechteslimmattal.ch   spitex-rechteslimmattal.ch

spitex-rechteslimmattal.ch

Es kann coronabedingt Veränderung zu Ort und Art der Veranstaltungen geben.  
Alle Infos finden Sie zeitnah auf unserer Website www.kirche-weiningen.ch

Besuchen Sie auch unsere Live-Übertragungen auf carillon.tv

Datum Zeit Veranstaltungsort Titel
Sonntag, 10. Oktober 10:15 Kirche Weiningen Gottesdienst Weiningen
Sonntag, 17. Oktober 10:15 Reformierte Kirche Geroldswil Gottesdienst Geroldswil
Sonntag, 24. Oktober 10:15 Kirche Weiningen Gottesdienst Weiningen
Sonntag, 24. Oktober 17:00 Kirche Weiningen Konzert Verein Neue Orgel Weiningen
Freitag, 29. Oktober 15:00 Kirchenzentrum Geroldswil Verkauf von Herbst- und Grabgestecken
Samstag, 30. Oktober 10:00 Katholische Kirche Geroldswiil Entfalten statt Liften - Samstagsinput
Sonntag, 31. Oktober 10:15 Reformierte Kirche Geroldswil Rejoice-Gottesdienst
Samstag, 6. November 17:00 Reformierte Kirche Geroldswil Paar-Event
Sonntag, 7. November 10:15 Kirche Weiningen Regio-Gottesdienst zum Reformationssonntag
Samstag, 13. November 08:30 Kirchenzentrum Geroldswil Bazar
Sonntag, 14. November 10:15 Reformierte Kirche Geroldswil Impuls-Gottesdienst
Sonntag, 21. November 10:15 Kirche Weiningen Gottesdienst Weiningen
Mittwoch, 24. November 20:00 Katholische Kirche Geroldswiil Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 28. November 10:15 Reformierte Kirche Geroldswil Rejoice-Gottesdienst
Sonntag, 28. November 17:00 Kirche Weiningen Konzert Verein Neue Orgel Weiningen
Sonntag, 5. Dezember 10:15 Kirche Weiningen Gottesdienst Weiningen
Sonntag, 12. Dezember 10:15 Reformierte Kirche Geroldswil Rejoice-Gottesdienst
Sonntag, 19. Dezember 17:00 Kirche Weiningen Sonntagschulweihnachten

Bazar

Samstag, 13. November 2021
Reformiertes Kirchenzentrum Geroldswil
8.30 – 15.00 Uhr 
Ein schönes und vielseitiges Angebot für Jung und 
Alt wartet auch dieses Jahr wieder auf Sie. Grösse und 
Umfang des Bazars werden der aktuellen Situation an­
gepasst – bitte informieren Sie sich zeitnah auf unserer 
Website: www.kirche-weiningen.ch

Der Erlös aller Verkäufe geht vollumfänglich an folgen­
de Projekte: 

•	 Walga Klinik und Gesundheitszentrum in Äthiopien 
(Mission am Nil)

•	 Hebammenschule im Südsudan – Leben für Mütter 
und Kinder (Mission 21)

•	 Eine Zukunft für 
Strassenkinder und  
Jugendliche in den  
Philippinen (Onesi­
mo)

•	 Sunnemätteli Bärets­
wil – Entlastungsheim 
für Kinder mit Behin­
derung (Heilsarmee)

Der Anlass wird unter 
Einhaltung aller aktuel­
len Hygiene- und Schutz­
massnahmen durchge­
führt. 

Entfalten statt Liften –
das Motto in der zweiten

Lebenshälfte

Samstagsinput vom  
30. Oktober 2021

Irmgard Schaffenberger:  
Dozentin TSC, Seelsorgerin

Wie gelingt es, die Zeit ab der Lebensmitte gewinnbrin­
gend zu gestalten? ,Ganz schön alt – aber auch ganz 
schön, so alt zu sein!’ – Worin liegen Gewinn und He­
rausforderung der Reife? Was hilft, fröhlich älter zu 
werden? Wer oder was bietet Unterstützung? Wie lässt 
sich das Motto ‘Loslassen und neu anpacken’ gestalten? 
Dazu vermittelt Irmgard Schaffenberger praktikable, 
hilfreiche Anregungen.

Samstag, 30. Okt. 2021, 10.00 bis ca. 11.00 Uhr kath. 
Kirche Geroldswil (coronabedingt)

Ab 9.00 Uhr Treffpunkt Kafi im ref. Kirchenzentrum 
Geroldswil 

Wir halten uns an die BAG Schutzvorschriften: Abstand 
und Maske (Stand 8/21)


